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Die harten Fakten: 

- Jakob Straub, Baujahr 1988

- Begeisterter Modellflieger, Sportliebhaber, Hundepapa, (ein wenig) 
Pilot, (Technik-)Beobachter

- Diplom-Ingenieur Luft- und Raumfahrttechnik

- Seit 9 Jahren selbstständig: MSW Engineering GmbH

- Seit ca. 8 Jahren die Zulassungsstelle der EAS

- Zürich
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1. Strömungslehre (IAG)

Spoiler: Deep Stall:
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tes Flugzeug

2013: Konstruktion JP-1

2014: Motorkunstflug (CH)

~2015: Georg Serwart

kommt in mein Büro

2020: Gleitschirm-Brevet
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Traveller Hybrid

- Bau und (Struktur-)

Zulassung Votec

Evolaris
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gesellschaftsrelevanten Flugzeug-Projekten grosse Teile der BAZL-Aufgaben im 

Rahmen eines Delegationsvertrages – basierend auf einem bilateral 
ausgehandelten Prozess (EAS-Handbuch) regelt/erlaubt

- Arbeit muss entsprechend vorgegebenem Prozess 
durchgeführt werden, sonst können 
Privilegien/Befugnisse und damit Möglichkeiten durch 
das BAZL entzogen werden
- Arbeit der Organisation wird zu grossen Teilen 
ehrenamtlich und/oder in der Freizeit verrichtet
- Arbeit wird zum Teil von «Laien» im engeren Sinn 
verrichtet
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wird vom BAZL auditiert/nominiert

1.000.000 CHF-Prozess in max. 5.000CHF-Prozess komprimieren?! 



2. Die Zulassungsstelle

Was ist die Aufgabe der Zulassungsstelle?

CS23



2. Die Zulassungsstelle

Was ist die Aufgabe der Zulassungsstelle?

CS23



2. Die Zulassungsstelle

Was ist die Aufgabe der Zulassungsstelle?

CS23
Zulassungsanforderungen 

EAS



2. Die Zulassungsstelle

Was ist die Aufgabe der Zulassungsstelle?

CS23



2. Die Zulassungsstelle

Was ist die Aufgabe der Zulassungsstelle?

➢ Neue Projekte anhand der eingereichten Unterlagen/Anfragen beurteilen 
und ggfs. mit dem BAZL verhandeln



2. Die Zulassungsstelle

Was ist die Aufgabe der Zulassungsstelle?

➢ Neue Projekte anhand der eingereichten Unterlagen/Anfragen beurteilen 
und ggfs. mit dem BAZL verhandeln

➢ Definieren, Anfordern und Kontrollieren eingereichter (Festigkeits-) 
Nachweise 



2. Die Zulassungsstelle

Was ist die Aufgabe der Zulassungsstelle?

➢ Neue Projekte anhand der eingereichten Unterlagen/Anfragen beurteilen 
und ggfs. mit dem BAZL verhandeln

➢ Definieren, Anfordern und Kontrollieren eingereichter (Festigkeits-) 
Nachweise 

➢ Beurteilen von eingereichten Änderungsanträgen



2. Die Zulassungsstelle

Was ist die Aufgabe der Zulassungsstelle?

➢ Neue Projekte anhand der eingereichten Unterlagen/Anfragen beurteilen 
und ggfs. mit dem BAZL verhandeln

➢ Definieren, Anfordern und Kontrollieren eingereichter (Festigkeits-) 
Nachweise 

➢ Beurteilen von eingereichten Änderungsanträgen
➢ Kontrolle und Absegnung zulassungsrelevanter Dokumente 

(DesignSummary, AFM, AMM, Flugerprobungsformulare, …)



2. Die Zulassungsstelle

Was ist die Aufgabe der Zulassungsstelle?

➢ Neue Projekte anhand der eingereichten Unterlagen/Anfragen beurteilen 
und ggfs. mit dem BAZL verhandeln

➢ Definieren, Anfordern und Kontrollieren eingereichter (Festigkeits-) 
Nachweise 

➢ Beurteilen von eingereichten Änderungsanträgen
➢ Kontrolle und Absegnung zulassungsrelevanter Dokumente 

(DesignSummary, AFM, AMM, Flugerprobungsformulare, …)
➢ («Arbeitsspeicher-»)Archivierung aller Projekte



2. Die Zulassungsstelle

Was ist die Aufgabe der Zulassungsstelle?

➢ Neue Projekte anhand der eingereichten Unterlagen/Anfragen beurteilen 
und ggfs. mit dem BAZL verhandeln

➢ Definieren, Anfordern und Kontrollieren eingereichter (Festigkeits-) 
Nachweise 

➢ Beurteilen von eingereichten Änderungsanträgen
➢ Kontrolle und Absegnung zulassungsrelevanter Dokumente 

(DesignSummary, AFM, AMM, Flugerprobungsformulare, …)
➢ («Arbeitsspeicher»-)Archivierung aller Projekte
➢ Kommunikation und Koordination mit ausländischen Organisationen 

(Deutscher OUV, englische LAA, …)



2. Die Zulassungsstelle

Was ist die Aufgabe der Zulassungsstelle?

➢ Neue Projekte anhand der eingereichten Unterlagen/Anfragen beurteilen 
und ggfs. mit dem BAZL verhandeln

➢ Definieren, Anfordern und Kontrollieren eingereichter (Festigkeits-) 
Nachweise 

➢ Beurteilen von eingereichten Änderungsanträgen
➢ Kontrolle und Absegnung zulassungsrelevanter Dokumente 

(DesignSummary, AFM, AMM, Flugerprobungsformulare, …)
➢ («Arbeitsspeicher»-)Archivierung aller Projekte
➢ Kommunikation und Koordination mit ausländischen Organisationen 

(Deutscher OUV, englische LAA, …)
➢ Ansprechpartner/Feuerlöscher BAZL



3. Der Jet

EAS-Jet-Projekt von Urs Villiger:



3. Der Jet

EAS-Jet-Projekt von Urs Villiger:

Traveller-Jet



3. Der Jet

EAS-Jet-Projekt von Urs Villiger:

Traveller-Jet



3. Der Jet

EAS-Jet-Projekt von Urs Villiger:

Traveller-Jet



3. Der Jet

EAS-Jet-Projekte von Urs Villiger:

Traveller-Jet Traveller-Jet NG



3. Der Jet

EAS-Jet-Projekt von Urs Villiger:

Traveller-Jet NG



3. Der Jet

Traveller-Jet NG – wie es dazu kam:

➢ Im Jahr 2005 fertiggestelltes Projekt von Urs Villiger: Cirrus VK HB-YIY 



3. Der Jet

Traveller-Jet NG – wie es dazu kam:

➢ Im Jahr 2005 fertiggestelltes Projekt von Urs Villiger: Cirrus VK HB-YIY

➢Einzigartiges Fluggefühl und «Micro-Jets» in den USA inspirieren Urs zu 
einem Micro-Jet-Projekt 



3. Der Jet

Traveller-Jet NG – wie es dazu kam:

➢ Im Jahr 2005 fertiggestelltes Projekt von Urs Villiger: Cirrus VK HB-YIY

➢Einzigartiges Fluggefühl und «Micro-Jets» in den USA inspirieren Urs zu 
einem Micro-Jet-Projekt 

➢Erster Anforderungskatalog (2019): Einfache Blechbauweise (möglicher 
Bausatz?), kompakt, Side-by-Side-Anordnung, beste Sicht, schönes 
Cockpit, Einziehfahrwerk, TJ100-Triebwerk, 600 oder 750kg MTOW, …

Traveller-Jet



3. Der Jet

Traveller-Jet NG – wie es dazu kam:

➢ Im Jahr 2005 fertiggestelltes Projekt von Urs Villiger: Cirrus VK HB-YIY

➢Einzigartiges Fluggefühl und «Micro-Jets» in den USA inspirieren Urs zu 
einem Micro-Jet-Projekt 

➢Erster Anforderungskatalog (2019): Einfache Blechbauweise (möglicher 
Bausatz?), kompakt, Side-by-Side-Anordnung, beste Sicht, schönes 
Cockpit, Einziehfahrwerk, TJ100-Triebwerk, 600 oder 750kg MTOW, …

➢Zweiter Anforderungskatalog: Moderne CFK-Sandwichbauweise, 
ansprechendes Design, geräumiges Cockpit in Side-by-Side-Anordnung, 
Einziehfahrwerk, TJ100, 600 oder 750kg MTOW, +6/-4g LIMIT-Last, 
Gesamtrettungssystem (LTF-UL?), …



3. Der Jet

Traveller-Jet NG – wie es dazu kam:

➢ Im Jahr 2005 fertiggestelltes Projekt von Urs Villiger: Cirrus VK HB-YIY

➢Einzigartiges Fluggefühl und «Micro-Jets» in den USA inspirieren Urs zu 
einem Micro-Jet-Projekt 

➢Erster Anforderungskatalog (2019): Einfache Blechbauweise (möglicher 
Bausatz?), kompakt, Side-by-Side-Anordnung, beste Sicht, schönes 
Cockpit, Einziehfahrwerk, TJ100-Triebwerk, 600 oder 750kg MTOW, …

➢Zweiter Anforderungskatalog: Moderne CFK-Sandwichbauweise, 
ansprechendes Design, geräumiges Cockpit in Side-by-Side-Anordnung, 
Einziehfahrwerk, TJ100, 600 oder 750kg MTOW, +6/-4g LIMIT-Last, 
Gesamtrettungssystem (LTF-UL?), …

➢ Idee: Verwendung vorhandener Flügelformen > enorme Zeitersparnis

An die Arbeit!
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Rumpfbau

Das Urmodell wird abgeformt, in der Formhälfte gedreht und Seite 2 des 
Urmodells aufgebaut und abgeformt



3. Der Jet

Rumpfbau

Entformen des Urmodells



3. Der Jet

Rumpfbau

Rumpfform mit eingelegten Deckeln/BRS-Kanal, … trennen und spritzspachteln
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Vorbereiten, vorbereiten, vorbereiten….



3. Der Jet

Rumpfbau

Erster Teil der Schale entsprechend Belegeplan eingelegt



3. Der Jet

Rumpfbau

Hauptschale: 
Verstärkungen, Decklagen
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Rumpfbau

Spanteneinbau in der Rumpfschale
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